
Regen: � 09921/8827-0

Redaktion:
E-Mail: red.regen@pnp.de

Anzeigen privat:
E-Mail: backoffice.bayerwald@pnp.de

Anzeigen gewerblich:
E-Mail: anzeigen.bayerwald@pnp.de

Geschäftsstelle:
E-Mail: gst.regen@pnp.de

REGENDonnerstag, 11. Juni 2020 Nummer 133 / Seite 21

Regen. „Zukunft. Dahoam“,
heißt es bei der Penzkofer Bau
GmbH. Und so entsteht auch
der neue Firmensitz des Re-
gener Bauunternehmens wie-
der in Regen. Es geht zügig vor-
wärts beim neuen Bürogebäu-
de im Gewerbegebiet Metten II.
Der Rohbau steht, der Innen-
ausbau läuft. Ein Richtfest fei-
ern kann das Penzkofer-Team

aktuell allerdings corona-be-

dingt nicht. Ende des Jahres soll

der Neubau fertig sein, der Um-

zug ist Anfang 2021 geplant.

Der Rohbau stand deutlich

schneller als geplant. Im Herbst

letzten Jahres starteten die

Arbeiten, schon vor Weihnach-

ten waren Unter- und Erdge-

schoss fertig. „Geplant war vor

Transparenz in Ziegel-Rot
Penzkofer-Neubau wäre reif für Richtfest – Barrierefreie Büros und spektakuläre Architektur in Metten

dem Winter eigentlich nur die
Bodenplatte“, sagt Oberbaulei-
ter Herbert Kahra. Mittlerweile
stehen die Wände für alle Stock-
werke, das Flachdach ist drauf,
die großen Glaselemente an der
Fassade sind gesetzt. Herbert
Kahra freut sich über den Bau-
fortschritt: „Das Wetter spielte
uns letztes Jahr und heuer im
Frühjahr sehr in die Karten,

außerdem haben sich die Kolle-

gen wirklich reingekniet“, be-

tont der Oberbauleiter.

Penzkofer steht für schlüssel-

fertiges Bauen aus einer Hand

und so wird auch der eigene Fir-

mensitz fast komplett von den

eigenen Mitarbeitern gebaut –

alle Abteilungen packen an. Vor

dem Gebäude laufen die Vor-

arbeiten für die Parkplätze und

Außenanlagen. Die Fassade

wird verputzt, drinnen küm-

mern sich die Fachleute um die

Rohinstallation für Heizung,

Lüftung und Elektrotechnik.

Penzkofer Bau ist mit aktuell

300 Mitarbeitern einer der größ-

ten Arbeitgeber im Handwerk

im Landkreis, schon drei Mal

holte das Team die Auszeich-

nung „Bayerns Best 50“ als

eines der 50 wachstumsstärks-

ten Unternehmen in Bayern. Al-

lein in den letzten fünf Jahren

wurden über 125 zusätzliche

Mitarbeiter eingestellt. Am bis-
herigen Firmensitz in der
Oleumhütte wird’s langsam
aber zunehmend eng.

Umso größer ist die Freude
auf den Neubau: „Wir bekom-
men auf 35 000 Quadratmetern
mehr Platz für Mitarbeiter und
Kunden, Büro und Produktion
und für die weitere Entwicklung
unseres Unternehmens“, sagt
Geschäftsführer Alexander
Penzkofer. Die Büromann-
schaft wird zuerst umziehen. Im
zweiten Schritt kommt die Pro-
duktion dran, in Metten werden
auch Hallen für Zimmerei,
Werkstatt und alle anderen Ab-
teilungen entstehen. Langfris-
tig wird das gesamte Unterneh-
men verlagert.

Jeweils 1300 Quadratmeter
Nutzfläche sollen im Erd- und
Obergeschoss des barrierefrei-
en Bürogebäudes viel Raum für
Mitarbeiter und Besucher er-
möglichen. Es wird eine Aus-
stellung für Bauherren geben,
einen Bereich für die Beratung
und für die Projektentwicklung
von größeren Bauvorhaben,
eine Cafeteria für Mitarbeiter
und Kunden samt Außenterras-
se, Lounges und Begegnungs-
zonen, Schulungs- und Bespre-
chungsräume sowie Fitness-
möglichkeiten. Statt Groß-
raumbüros entstehen großzügi-
ge Büros für Zweier- oder
Dreierteams, mit viel Glas. Von
der digitalen Mitarbeiterinfo bis
zu besonderer Visualisierung
von Bauprojekten reicht die
technische Ausstattung.

Bei der Architektur setzt Ale-
xander Penzkofer auf die Kom-
bination von Redbloc-Ziegel-
fertigteilen, Beton und Glas so-
wie auf besondere Details wie
eine auffällige, lichtdurchlässi-
ge, purpurrote Flexbrick-Zie-
gelfassade. − bb

Gunther, Bayer-
wald-Heiliger und
Gründer von Rinch-
nach, ziert in neuer Ge-
stalt die Kneippanlage
in Auerbach im Land-

kreis Deggendorf. − Bericht auf Seite 22
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Neuer Oberbau für REG 12:
Straßensperre bei Ellerbach

Ellerbach. Ab kommenden Montag

wird ein rund 1,3 Kilometer langes Teil-

stück der REG 12 saniert. Der Abschnitt

beginnt rund 300 Meter südlich von Eller-

bach und geht bis zur Ellerbacher Kreu-

zung der Bundesstraße 85 (Gemeinde

Rinchnach). Die Arbeiten dauern voraus-

sichtlich bis zum 10. Juli, bis dahin ist die

Durchfahrt gesperrt. Die Arbeiten begin-

nen an den Entwässerungsanlagen und

die Fräsarbeiten für die Sanierung. Die

obere, schadhafte Asphaltschicht wird ab-

gefräst, dann die Tragschicht um rund

acht Zentimeter verstärkt. Tiefergehende

Schadstellen werden unter Verwendung

eines vorbituminierten Glasfasergewebes

saniert. Abschließend wird eine vier Zen-

timeter starke Deckschicht eingebaut. Des

Weiteren werden Entwässerungseinrich-

tungen in Teilbereichen ergänzt und er-

neuert, Zufahrten und Einmündungen so-

wie Bankette höhenmäßig angeglichen,

die Schutzplanken angepasst und teilwei-

se erneuert. Die Kosten der Baumaßnah-

me belaufen sich auf rund 400 000 Euro.

Der Verkehr wird über Mitterbichl und

Trametsried nach Kirchdorf zur B 85 um-

geleitet. Anliegerverkehr ist von beiden

Seiten jeweils bis zur Baustelle frei. − bb

AUS STADT UND LAND

Von Hans Vogl

Regen. Fronleichnam gehört zu
den Hochfesten des Kirchenjah-
res. An den Gottesdienst schließt
sich die Prozession an, in deren
Verlauf an festlich geschmückten
Altären nach Lesungen und Für-
bitten mit der Monstranz der Se-
gen erteilt wird.

Schon im Jahr 1264 erhob Papst
Urban IV. das Fronleichnamsfest
zum Fest der Gesamtkirche. Die
erste Prozession gab es 1273 in
Benediktbeuern. Dieser schöne
oberbayerische Ort am Fuß der
Benediktenwand ist benannt
nach dem in der Mitte des achten
Jahrhunderts gegründeten Klos-
ter. In Bayern waren die Prozes-
sionen der bayerisch-barocken
Lebensart entsprechend immer
besonders farbenfroh, und in der
Landeshauptstadt München er-
hielten sie in der Zeit der Wittels-
bacher durch die Teilnahme der
Mitglieder des königlichen Hofs
ein besonderes Gepräge.

Auch in Regen hat das Fron-
leichnamsfest eine lange und weit
zurück reichende Tradition. Bis zu
den 1960er Jahren gab es sogar
zwei aufeinander folgende Pro-
zessionen, die eine Richtung
Zwieseler Straße und die andere
nach Sankt Johann. Am heutigen
Fronleichnamstag soll an die Pro-
zessionen der Nachkriegszeit er-
innert werden, in der die Men-
schen die allmähliche Normalität
des Lebens dankbar und mit Freu-
de erlebten. Dazu gehörten auch
die weltlichen und kirchlichen Fe-
ste und Feiertage. Sichtbaren Aus-
druck fand das wieder erwachte
Lebensgefühl in der großen Betei-
ligung an den Fronleichnamspro-
zessionen.

Fronleichnam in der Nachkriegszeit
Bis in die 1960er Jahre gab es in Regen zwei Prozessionen in unterschiedliche Richtungen

Kirchberg. In der vergangenen

Sitzung des Kirchberger Gemein-

derates hat Bauamtsleiter Her-

mann List die bereits angestellten

Planungen zur Erweiterung des

Gewerbegebietes Hackenfeld er-

läutert.

Er legte dazu den Entwurf des

Architekturbüros Plandesign vor

und erinnert daran, dass die ur-

sprüngliche Planungsvariante we-

gen der Straßenanbindung nicht

möglich war. Eine Einfahrt sei nun

gegenüber der bestehenden Ab-

zweigung zum Gewerbegebiet ge-

plant. Außerdem soll mittig eine

Erschließungsstraße entsehen,

die in zwei Schleifen endet.

Die Straße könne über zwei

Planungen zurErweiterungdes
Gewerbegebiets Hackenfeld
gehen in die nächste Runde

Fremdgrundstücke gebaut wer-

den – der Eigentümer stimme dem

Straßenbau und der anschließen-

den Wegewidmung zu. Allerdings

bestehe neuer Gesprächsbedarf

mit dem Bistum Passau hinsicht-

lich des Grundstücks des Pfarr-

widdums in Kirchberg.

Laut List gebe es wegen geän-

derter Richtlinien voraussichtlich

nur die Möglichkeit, das erforder-

liche Grundstück gegen Tausch-

grundstücke zu erwerben. Ein In-

serat sei im nächsten Schaufens-

ter geplant.

Der Gemeinderat genehmigte

einstimmig anschließend den

Entwurf der Erschließungspla-

nung für die Erweiterung des Ge-

werbegebietes. − bb

Regen. Beim Beladen eines

Lkws mit Paletten hat sich am

Dienstag gegen 18 Uhr ein Mann

leicht verletzt. Ein 46-jähriger

Arbeiter belud mit seinem Gabel-

stapler einen Lkw mit Paletten.

Der 40-jährige Lkw-Fahrer befand

sich auf der Ladefläche des Lkw

und wollte unter der Palette eine

Anti-Rutschmatte platzieren. Al-

lerdings war er für den Gabelstap-

lerfahrer in diesem Moment nicht

wahrnehmbar. Beim Absenken

der Palette klemmte sich der Lkw-

Fahrer die rechte Hand unter der

Palette ein und wurde dabei leicht

verletzt. − bb

Hand unter Palette
eingeklemmt

Regen. Bei Schleierfahndun-

gen haben Grenzpolizeifahnder

unerlaubte Pyrotechnik und Be-

täubungsmittel sichergestellt. Am

Dienstag kontrollierten Fahnder

der Grenzpolizeigruppe Zwiesel

in Regen mehrere Fahrzeuge und

Personen. Dabei wurden bei

einem 33-jährigen Rumänen py-

rotechnische Böller aufgefunden,

die ohne besondere Erlaubnis we-

der eingeführt, erworben oder be-

sessen werden dürfen. Weiter

wurde bei der Kontrolle eines 26-

Jährigen eine kleinere Menge Cry-

stal-Meth aufgefunden und si-

chergestellt. − bb

Crystal-Meth
sichergestellt

Gut im Zeitplan: Der neue Firmensitz der Penzkofer Bau GmbH im Gewerbegebiet Metten wächst zügig. Ab Anfang 2021 soll schrittweise

das komplette Unternehmen vom jetzigen Standort Oleumhütte an diesen Standort verlagert werden. − Foto: Ebner

Architektur der anderen Art:Sosoll dasBürogebäudeausschauen. InsAugestichtdie lichtdurchlässige,

purpurrote Flexbrick-Ziegelfassade. − Illustration: wp Gesellschaft von Architekten mbH, Regen

Die Mädchen bei der Prozession trugen weiße Kleidchen und die Buben Lederhosen, die damals getragen

wurden, sobald und solange die Witterung es zuließ. Begleitet wurden die Kinder von einer Ordensschwester.

Dieses Foto ist bei der nach Sankt Johann gehenden Fronleichnamsprozession im Jahr 1949 aufgenommen

worden. Die Prozessionsteilnehmer befanden sich bereits auf dem Rückweg zum Stadtplatz. Der Prozessions-

weg war mit jungen Birken geschmückt. Im Hintergrund ist der Gasthof Falter zu sehen, vor dem einer der Altäre

aufgebaut war. − Repros: Hans Vogl

Die Teilnehmer einer Fronleichnamsprozession befinden sich auf demRückweg zur Zwieseler Straße, die bis

zum großen Kreuz an der Stelle der heutigen Agip-Tankstelle führte. Das Foto ist nicht datiert, könnte aber aus

dem Jahr 1946 stammen. Beim Gebäude in der linken Bildhälfte erinnern noch Rauchfahnen an den Brand vom

24. April 1945. Rechts daneben steht der damalige Neubau Reitbauer, der das Vorgängergebäude ersetzte, das

erst zehn Jahre zuvor errichtet worden war und bei den Kämpfen am Kriegsende ein Opfer der Flammen wurde.
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